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Von Blubberbirnenmensch

Kapitel 1: Gute Freunde?

~Kapitel 1~

'Hoffentlich wird er mich nicht umbringen' dachte Horo, während er am Fenster stand
und den Nachthimmel betrachtete. Vor gerade mal drei Monaten waren so ziemlich
das die letzten Worte von Ren an ihn gewesen. Und bei Ren konnte man sich wirklich
nicht sicher sein, ob solche Drohungen nun ernst gemeint waren oder ob dieser
einfach ausgerastet war.

"Huuuuuh", stöhnte er laut auf. Für morgen hatte Yoh alle in sein Haus eingeladen. Er
hatte Geburtstag und das als Anlass genutzt eine Party zu schmeißen. Seit dem
Schamanenturnier war nun schon ein Jahr vergangen. Jeder war seinen eigenen Weg
gegangen und so hatte er die Meisten nicht mehr gesehen. Ren und er waren
allerdings ziemlich gute Freunde geworden und hatten sich regelmäßig getroffen. Es
stand sogar kurz im Raum, ob sie zusammenziehen würden. Doch dann hatte Horo mal
wieder die Klappe zu weit aufgemacht und alles war eskaliert.
Angefangen hatte der Streit mit dem Vorschlag erst einmal alles Daheim zu regeln.
Irgendwann folgte dann ein zu beider Seiten überraschendes Liebesgeständnis und
geendet hatte es schließlich mit einer Morddrohung.
Seitdem war dann Funkstille gewesen. Ren meinte er solle es ja nicht wagen sich in
dessen Nähe zu trauen, bevor Horo nicht wieder 'normal' dachte. Womit gemeint war,
dass sein Vorschlag sich mit der Familie auseinander zusetzten wahnwitzig und seine
Gefühle überflüssig waren. 'Komm runter! Wir sind gute Freunde! Mit meiner Familie
versteh ich mich übrigens ausnahmslos blendend. Du bist so was von tot, wenn du das
nächste mal noch so verrückt drauf bist. Werd wieder normal'. Während dessen hatte
Ren Horo natürlich mit seinem Kwan-Dao durch die ganze Stadt gejagt, so dass Horo
am Ende in seine Heimat geflohen war. Er wollte eigentlich in der Stadt mehr über
Agrarwirtschaft lernen und dort die Schule anschließen um seinen Traum den
Koropokkuru helfen zu können zu verwirklichen. Doch so wie es aussah würde er wohl
doch bei den Ainu seinen Plänen weiter nachgehen müssen.

"So schlimm wirds doch bestimmt nicht sein, oder?" Frustriert schenkte er dem
Mädchen neben ihm Aufmerksamkeit. "Du hast recht. Es ist noch viel schlimmer",
jammerte er. Sie lachte leise und legte dann ihren Kopf auf Horos Schultern. "Du hast
doch mich, da kann nichts passieren." Bei ihrer Berührung errötete er etwas und
rückte zur Seite. "Gewöhne dich lieber dran Süßer. Ich will ja nicht, dass du deinen
Kopf am Ende doch los bist!"
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Bei diesem Worten nickte Horo. Auch er wollte Ren keinen Grund geben ihn zu
köpfen. Eigentlich wollte er einfach endlich diesen beschissenen Streit beenden. Ren
war ihm über die Zeit einfach unglaublich wichtig geworden. Er hatte ja selbst nicht
verstanden, was sein plötzlicher Ausbruch an komischen Gefühlen bedeutete und so
wie Ren darauf reagiert hatte, würde er sie sicher nicht weiter ergründen. Er sah zu
Elena und seufzte nochmal. "Ja. Ich will meinen Kopf auch behalten".

~~~

Eigentlich hatte er vorgehabt nicht nervös zu sein. Doch jetzt pochte sein Herz
ziemlich stark. Nach drei Monaten sollte sich Ren beruhigt haben. Es sollte reichen,
oder? Er verspürte den starken Drang umzudrehen und es gar nicht erst zu testen.
"Ich verstehe ja noch nicht so ganz, wie du mit jemandem befreundet sein kannst, bei
dem du ernsthaft Sorge hast umgebracht zu werden!"
"Horooo!" Jetzt war es zu spät umzudrehen. Gut gelaunt kamen Yoh und Manta auf
ihn zugerannt.
"Und wie gehts?", wurde er mit einem typischen Yoh Grinsen begrüßt.
"Super!", sprudelte es aus ihm heraus und zu seinem eigenen erstaunen war das nicht
einmal gelogen. Yoh vermittelte ihn mit seinem ganzen Auftreten, dass einfach alles
gechillt war.
"Und wer ist deine hübsche Begleitung?", fragte Manta ziemlich neugierig. "Ich bin
Horos süße Freundin Elena", antwortete sie noch bevor Horo reagieren konnte. Jetzt
gab es wohl kein zurück mehr. Dieser Teil seines Plans war nun besiegelt. "Und du
musst Manta sein?" Sie beugte sich zu Manta hinunter und hielt ihm ihre Hand hin.
Horo war froh, dass er Elena im Vorhinein von seinen Freunden erzählt hatte.
Ansonsten hätte sie Manta jetzt vermutlich für einen Koropokkuru gehalten.
"Oh. Anna wird sich freuen, jetzt nochmal umplanen zu dürfen. Horo ich glaube du
wirst extra Arbeit aufgebrummt bekommen.“, vermittelte Yoh glücklich, “dann wirds
wohl weniger für uns." Horo schaute wohl genauso verwirrt aus, wie er sich fühlte
denn Manta ergriff das Wort und klärte ihn auf. "Na Anna hat die Zimmeraufteilung
gemacht, da ja doch recht viele Gäste kommen. Ren meinte ihr könntet euch ein
Zimmer teilen. Pirica wäre dann mit Tamao in ein Zimmer gekommen." Die Nervosität
kam mit einem Schlag zurück. Ren schien nicht mehr sauer auf ihn zu sein, wenn es
sogar dessen Vorschlag war ein Zimmer zu teilen. Hatte Horo Glück, dann hatte Ren
den Vorfall vor drei Monaten einfach als ein Freundschaftsgeständnis aufgefasst und
war gar nicht sauer deswegen. Warum hatte er sich dann überhaupt die Mühe
gemacht Elena mitzuschleppen? Die Antwort darauf kannte er jedoch zu genüge.
Seine kleine Schwester belagerte ihn ständig damit wie toll Elena ist. Da es sich als zu
anstrengend erwiesen hatte gegen Pirica anzukommen war er nun der (Un)Glückliche
mit einer 'Freundin'.
"Uh!“, quietschte Elena neben ihm, „Hörst du das Horo? Dein bester Freund will mit dir
das Zimmer teilen!“ An Yoh und Manta gewannt fuhr sie fort: "Pirica konnte leider
nicht mitkommen aber ich kann doch einfach ihren Platz einnehmen. Ich will sicher
nicht zwei Freunde trennen. Ich glaube das Wochenende wird wirklich spannend."
"Achja?", kam es fragend von den drei Jungs. "Und wie! Mehr als ich mir zu hoffen
wagte!" Horo sah sie etwas zweifelnd an. Er war ja froh über die Nachricht, dass Ren
ihn anscheinend wohl gesonnen war. Die Tatsache, dass Elena nun irgendwelche Pläne
zu schmieden schien brachte ihm jedoch wieder Unbehagen. Das Gefühlsgemisch von
Unbehagen und Nervosität nahm zu als sie sich dem Eingang näherten und er eine
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allzu bekannte Person sah.
"Oh ist das da Ren?" Die etwas zu glückliche Stimmlage lies Horo nichts gutes
verheißen. Und wenn er könnte hätte er Elena sofort zurückgeschickt und gegen
seine Schwester eingetauscht. "Ja das ist", weiter kam er nicht, da er einfach an der
Hand gepackt wurde und hinterher geschleift wurde, "Ren", beendete er den Satz, als
sie Beide vor diesem standen.
"Horo", wurde er von Ren auf die gleiche Weise begrüßt. Dieser schaute dabei
ziemlich misstrauisch Elena an und lies seinen Blick einmal über das hübsche Mädchen
wandern. Bei den verschlungenen Händen blieb er für einen Moment hängen um
anschließend mit hochgezogenen Augenbrauen zu fragen: "Und das ist?"
Seine Stimme klang etwas abfällig und Horo hatte das Gefühl, dass er und Elena
langsam aber sicher in eine lebensbedrohliche Situation wanderten.
"Hallo! Ich bin Elena und hab seit kurzem das Vergnügend die Freundin dieses
attraktiven jungen Mannes hier zu sein.", stellte sie sich vor und hob dabei
demonstrativ die verknoteten Hände in die Höhe. Sie hielt Ren ihre noch freie Hand
zur Begrüßung entgegen. "Erfreut dich kennen zu lernen Ren!"
Dieser ignorierte Elena jedoch völlig. "Aha. Dann herzlichen Glückwunsch", meinte er
und musterte dabei Horo für einen kurzen Moment. Kaum waren die Worte
ausgesprochen war Ren auch schon auf dem Weg ins Haus und lies die Zwei einfach
stehen. Elena schien irgendwie aus dem Häuschen zu sein. Horo hingegen war
enttäuscht und seine Aufregung wich dem Gefühl von Traurigkeit. Ein ihn
ignorierender Ren fühlte sich irgendwie doch schlimmer an, als ein mordlustiger Ren.

~~~

Der Tag verlief ansonsten ziemlich ruhig. Anna lies es sich nicht nehmen alle
herumzuscheuchen, damit sie nichts tun musste und Ryu freute sich für eine so große
Menge an Gästen leckeres Essen zuzubereiten. Um 18 Uhr waren dann fast alle da.
Ganz sicher war sich Horo nicht, da er mit seinen Gedanken immer wieder zu Ren
abschweifte. Dieser hatte sich in sein Zimmer verbarrikadiert. Yoh hatte nur mit den
Achseln gezuckt und entgegnet , "Der ist schon seit ner Woche hier und braucht wohl
einfach etwas Ruhe. Er verkrümelt sich öfters.", als die Anderen nach ihm fragten.
"Einen Ren lässt man lieber Ren sein, wenn er gerade keine Lust hat.", bekräftigte ihn
Manta nickend.
Als Chocolove um 19 Uhr plötzlich damit anfing seine seiner Meinung nach,
'Auftrittsreifen Witze' zum Besten gab, gab Horo seinem Drang Ren aufzusuchen
nach. Er stellte einen Teller mit Essen zusammen von dem er glaubte das es Ren
schmeckte und schlich sich die Treppen nach oben.

Er atmete einmal tief ein und aus. Entschlossener als erwartet öffnete der
Blauhaarige die Tür. Ren saß auf der Fensterbank und schaute auf als Horo eintrat.
Die Lichtstrahlen der untergehenden Sonne schmeichelten Rens Gesicht. Am liebsten
hätte Horo gesagt, wie gut er aussah, ließ es jedoch aus offensichtlichen Gründen
lieber.
"Hey. Lange nicht gesehen.", versuchte Horo das Gespräch ins laufen zu bringen,
während er seinen Rucksack ablud. Ren reagierte zuerst nicht. Er beobachtete
lediglich wie Horo sich abmühte den Teller nicht auf den Boden fallen zu lassen. "Wie
gehts dir denn?", war ein neuer Versuch ein Gespräch anzufangen. Der
Angesprochene ignorierte die Frage jedoch erneut gekonnt. "Pennst du hier?", lenkte
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dieser das Thema in eine andere Richtung und reagierte damit immerhin endlich auf
Horos Anwesenheit.
Ren hatte ihn also auch schon aus ihrem Zimmer verplant, kaum dass er Elena gesehen
hatte. Vermutlich erwartete jeder, dass er sich ununterbrochen um sie kümmern
würde. Inzwischen sollte sie jedoch bewiesen haben, dass sie ganz gut ohne ihn klar
kam.
"Jap. War schließlich der Plan oder? Hier hab Essen mit gebracht. Nicht, dass du uns
am Ende noch eingehst.", wollte Horo das Thema schnell umlenken, da er eigentlich
keine große Lust hatte Elena zu ihrem Gesprächsthema zu machen. Ren schien da
jedoch nicht ganz mitspielen zu wollen. "Gehst du gleich wieder? Und wo schläft dann
das Mädchen?" hackte er nach.
"Aaargh Ren!", das klang etwas genervter als Horo es vorgehabt hatte, "Wir haben uns
ewig nicht gesehen. Glaub mir einfach, wenn ich mich zu dir Gesellen und einfach mit
dir reden will okay? Hier halt lieber mal den Teller."
Etwas widerwillig nahm Ren den Teller entgegen und latschte damit in die Mitte des
Raums um sich dann damit auf den Boden zu pflanzen.
"Mh hat Ryu gekocht?", fragte er nun doch interessiert am Essen.
Horo nickte als Bestätigung und holte aus seiner Tasche noch das Trinken, welches er
extra eingepackt hatte. Rens Blickt wanderte zu der Milch und Horo sah ihm deutlich
an, dass er sich darüber freute. Manche Sachen änderten sich eben nicht so schnell.

Seit einer halben Stunde saßen sie nun da und schwiegen sich an. Horo wusste nicht
so recht, wie er ein Gespräch starten sollte, nachdem Ren alle seine Fragen ignoriert
hatte. Es war zwar nicht unangenehm hier zusammen im Stillen zu sitzen doch er
konnte einfach nicht einschätzen ob der Andere nun sauer auf ihn war oder nicht. Der
Chinese hatte jedenfalls nicht die beste Laune, ansonsten wäre er nicht so auffällig
Abweisend gewesen. Andererseits waren bisher weder Beleidigungen, das Kwan-Daos
noch irgendwelche Anderen Sachen durch die Gegend geflogen. Er musterte Ren und
musste sich eingestehen, dass er diesen wirklich vermisst hatte. Auch wenn er Ren nie
davon erzählen würde, so war es vielleicht doch gut wenigstens selbst zu verstehen,
was er fühlte.
Ren ergriff plötzlich das Wort."Ich war bei meiner Familie", fing er an. "Ich gebe es
ungern zu aber du hattest Recht. Ich hatte es nötig mich mit meiner Familie
auseinanderzusetzen. Horo glaub mir, die sind vollkommen am durchdrehen. Die
Untoten werden jetzt von Lee Pai Long angeführt und haben Karten- Würfel und
Brettspiele bekommen um sich zu beschäftigen. Mein Vater baut Poolanlagen und
was weis ich für Dinge in das Anwesen. Meine Mutter veranstaltet Tee Abende mit
den skurrilsten Gästen und ja die Untoten zähle ich in diesem Fall nicht als skurril.",
führte Ren seine Erklärung fort und seufzte dabei demonstrativ. Horo schaute wegen
des plötzlichen Redeschwall erst etwas irritiert auf, fing dann jedoch an laut zu
lachen.
"Vater hat sich jedenfalls ziemlich verändert. Es war ein wenig zu verrückt für mich.
War trotzdem gut zu wissen, dass er keine Unschuldigen mehr tötet. Der Abschied
war aber nochmal komischer."
Er machte eine kurze Pause und schüttelte sich dann einmal. "Er meinte, wenn ich
dann mal einen Erben habe, wird er ein guter Opa." Nun landete seine Handfläche im
Gesicht doch Horo glaubte, einen roten Schimmer in Rens Gesicht gesehen zu haben.
"Ich bin doch viel zu jung um an sowas“ , sowas betonte er dabei besonders,
„überhaupt zu denken!"
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Horo lachte einfach weiter. Er konnte sich vorstellen wie sehr das Ganze Ren im
ersten Moment geschockt haben muss. "Hör auf zu lachen, das ist nicht lustig!",
schnauzte Ren ihn an.
Freundschaftlich und bemüht das Lachen zu unterdrücken, legte er den Arm um die
Schultern seines Freundes. Langsam lehnte er seinen Kopf näher an Ren,"Ach Ren. Ich
hab es wohl echt vermisst in deiner mörderischen Aura zu leben", säuselte er in
dessen Ohr. Es fiel ihm eben unglaublich schwer Ren nicht zu ärgern und Horo
wappnete sich schon auf einen Angriff. Zu vermutlich beider Seiten erstaunen lehnte
sich Ren stattdessen an die ihm dargebotene Armbeuge. "Und was hast du die 3
Monate gemacht? ", führte er ihr Gespräch fort. Horo war froh, dass Ren ihm so nicht
ins Gesicht schauen konnte, denn er war sich sicher bei der plötzlichen Nähe rot
angelaufen zu sein. Hoffentlich war sein Herzschlag nicht so laut für Ren zu hören wie
für ihn.
"Ich war auch Daheim. Eigentlich wollte ich nur chillen. Aber Pirica hat mich
gezwungen mich mit Zukunftsplänen auseinanderzusetzen. Ich musste mir alle
Schulen in der Umgebung anschauen. Was für sie in der Umgebung heißt muss ich
wohl kaum erklären. Ich zitiere: Wenn du fünf Stunden hin und zurück joggen musst,
dann muss ich mich wenigstens nicht auch noch um dein Training kümmern." Ren
lachte leise. Doch Horo fühlte sich so, als hätte er etwas falsches gesagt, denn Ren
hatte sich wieder aufgerichtet. Verwirrt setzte er weiter fort : "Und dann hat sie mich
mit Elena bekannt gemacht. Sie meinte sie würde sicher die perfekte Frau abgeben,
da Elena auch die Koropokkuru unterstützen will." Bei der Erwähnung von Elena war
ihre gemütliche Stimmung endgültig vorbei.
"Also ziehst du wieder zurück zu deiner Familie? Hast ja ziemlich schnell einen Grund
gefunden dort zu bleiben." Nun klang Ren etwas beleidigt und Horo wusste nicht, ob
er sich die ganzen Stimmungsschranken in ihrem Gespräch nun einbildete oder ob Ren
wirklich so ein Wechselbad der Gefühle war. "Keine Ahnung.“, stöhnte er genervt, „Du
kennst doch Pirica. Sie setzt sich Sachen in den Kopf und versucht sie dann
durchzusetzen. Was ich will ist ihr da ziemlich egal."
Ren gab ein abwertendes schnaufen von sich. "Ich geh pennen." Seine Aussage
unterstützend breitete er das Futon auf dem Boden aus und lies sich drauf fallen.
"Zähne putzen?", fragte Horo während er sein Futon direkt daneben ausbreitete.
"Mh dann wollen die Andern mich sicher nicht mehr gehen lassen, wenn sie mich dabei
entdecken.", murmelte er in sein Kissen. "Du bleibst?"
Bevor Horo antwortete legte er sich direkt neben Ren und legte seine Hand auf
dessen Schulter. Dieser tauchte mit seinem Kopf wieder aus dem Kissen auf um sich
zu Horo zu drehen.
"Ich lass doch meinen besten Freund nicht ganz allein!"
Wenn Horo es sich nicht nur einbildete, dann umspielte Ren für einen Moment ein
leichtes lächeln.
„Schaf jetzt!“, befahl dieser und schloss die Augen. Horo lies es sich nicht nehmen Ren
zu beobachten. Ganz flach atmete sein Freund jetzt ein und aus. Es war ein
beruhigender Anblick und am liebsten hätte er die Gesichtskonturen nachgefahren.
Dass sie wieder miteinander sprachen und sich vertragen hatten war eine
Erleichterung für ihn. Ein wenig schämte er sich dafür, dass er Elena als seine Freundin
vorgestellt und sich nicht gegen Pirica gewehrt hatte. Auf Ren musste das ganze
ziemlich lächerlich wirken. 'Ich habe eine Freundin aber nur weil meine Schwester es
gesagt hat und ich mich nicht gewehrt habe.' Das klang nicht nur erbärmlich, es war
erbärmlich. Und obwohl er sich so dumm anstellte lag er jetzt neben diesem wirklich
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aggressiven aber liebevollen und süßen Jungen und starrte ihn regelrecht an. Von so
nah hatte er seinen Freund noch nie betrachtet. Zumindest hatte er es vorher nie so
bewusst getan wie in diesem Moment. Sanft lies er seine Hand von der Schulter an die
Stirn gleiten und strich eine Strähne aus dem Gesicht. Es wurde ihm schmerzlich
bewusst, dass er Ren wirklich gerne hatte. Doch dieses Gefühl sollte er lieber schnell
wieder begraben. Wunderschöne gelbe Augen blickten ihm plötzlich entgegen und er
merkte, das seine Hand auf dem dazugehörigen Kopf liegen geblieben war. „Horo. Ich
hab gesagt schlaf.“ Ren griff nach Horos Hand und legte sie zwischen sich. Seine Hand
blieb nicht unbemerkt auch dort liegen. Es verging eine Weile in denen sie den
Augenkontakt hielten und Horo wusste überhaupt nicht, wie er sein Gefühl in Worte
hätte fassen können. „Augen zu!“, sagte Ren nach einer Weile und schien darauf zu
warten, dass Horo gehorchte. Brav schloss er seine Augen und genoss die
Zweisamkeit zwischen ihnen.

~~~

„Guten Morgen!“ Elena kam übermotiviert ins Zimmer geplatzt. Tamao schielte
vorsichtig hinter ihr
hervor und Horo versuchte die Beiden einfach zu ignorieren. Es war früh am Morgen
schließlich hatte er beim blinzeln direkt in Rens Augen gesehen. Und der pennte
normal nicht so lange wie er.
„So süß das auch aussieht Jungs. Es ist 10 Uhr und wir wollten eigentlich zu nem
Ausflug aufbrechen.“ Bei diesen Worten blinzelte Horo noch einmal. Es war schwer
die laute Stimme zu ignorieren und die Uhrzeit verwirrte ihn.“Und heute könnt ihr
euch nicht so einfach drücken wie gestern!“ Er zog die Decke näher an sich, nur um
festzustellen, das Ren dabei näher an ihn gezogen wurde. „Ah. Schade, dass ich grad
kein Foto machen kann. So eine süße Umarmung.“ Und plötzlich stand Horo
Kerzengerade da. Ren zischte und schaute ihn wütend an. Kurz darauf war dieser auch
schon aus dem Zimmer und würdigte ihn keines weiteren Blickes.

Der Ausflug zu dem sie gemeinsam aufbrechen wollten war erst um 12 Uhr und so
hätten sie eigentlich noch länger schlafen können. Horo schmollte seinem Schlaf
hinterher während er den Anderen dabei zuhörte, wie sie über alte Zeiten quatschten.
Ren hatte sich an den Küchentisch verkrümelt um seinen Liter Milch zu Frühstücken.
Der Geruch aus der Küche lies vermuten, dass Ryu damit beschäftigt war ein Lunch
Paket für alle zusammen zustellen. Nur Yoh fehlte, da faulenzen nicht in Frage kam
durfte er den von Anna erdachten Training nachgehen.
„Warum gammelt Ren eigentlich in der Ecke? Sag bloß er wartet, dass die Milch zu
Käse gammelt!“, versuchte Chocolove mal wieder seine Witze zum Besten zu geben.
„Wow. Der war sogar zu flach, als das Ren drüber stolpern könnte.“ Horo bereute
schon im nächsten Moment seinen Kommentar. Über Rens Milch durfte man vielleicht
noch Witze reisen aber bei seiner Größe war definitiv ein Ende gesetzt. Elena fiel Horo
lachend um den Hals was wohl das Ende des Geduldsfaden reisen lies. So schnell wie
Rens Angriff war, so schnell hatte Horo ein Eisschild aufgebaut um sich und seine
lebensmüde Freundin zu beschützen. "Ren spinnst du? Nicht jeder kann sich hier
alleine beschützen!"
Der Schlagabtausch führte sie geradewegs nach draußen. Yoh, der gerade von seinem
Training zurückkam wich geschickt aus. „Wir brechen dann schon auf, ihr könnt ja
nachkommen wenn ihr fertig seid!“, rief er ihnen hinterher wohl wissend, dass sie
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nicht so bald zurück sein würden.

Erschöpft ließen sich die Beiden nebeneinander auf der Wiese beim Friedhof fallen.
„Ich hätte dich einfach vom ersten Moment an zum Training auffordern sollen. Es ist
einfach entspannend.“ Etwas ungläubig schaute Horo zu Ren, der manchmal wirklich
eine merkwürdige Sichtweise auf die Dinge hatte.
Er entschied jedoch lieber nicht seine Sicht der Dinge darzulegen, da es am Ende
sowieso zu dem Ergebnis führen würde, dass Ren Recht hatte. Stattdessen genoss er
lieber für einige Minuten die Ruhe und die Zeit zum Erholen.
„Dann sollten wir uns langsam mal auf zu den Andern machen oder?“, Horo hatte sich
inzwischen wieder aufgesetzt und ausgiebig gedehnt.
„Wenn du weist wohin. Ich hab keine Ahnung“, erwiderte Ren, während er lässig mit
den Schultern zuckte. „OOOOhhh!“. Etwas ratlos kratze sich Horo am Kopf. Hatten
ihre Freund etwas erwähnt? Den größten Teil des Vormittages hatte er damit
verbracht mit den Anderen zu labern und seine Gedanken nicht abschweifen zu
lassen. Rens doch etwas merkwürdiges Verhalten irritierte ihn zunehmend. Doch
vermutlich war Ren am Abend einfach zu Müde gewesen und heute Morgen zu
verschlafen um die Situation richtig zu realisieren. Vielleicht hatte sich Horo das ganze
auch nur eingebildet und sie waren gar nicht fast Arm in Arm dagelegen.
„Dann lass uns einfach in die Stadt gehen.“ Horo wurde aus seinen Gedanken gerissen.
Sein Freund war schon losgelaufen, ohne auf eine Antwort zu warten.
„Reeeen? Ich will ein Eis essen!“, hüpfte Horo hinterher.

Genüsslich schleckte Horo an seinen zehn Kugeln Eis. Es war immer noch ein Rätsel,
wie ein Mensch mit einer Kugel Eis zufrieden sein konnte. Hätte Ren ihn nicht
angeschrien, er solle nicht all sein Geld für Eis ausgeben, hätte Horo locker die
doppelte Menge an Eis genommen. Leider hatte Pirica Elena das Geld zugesteckt und
ihr geraten es nicht Horo zu geben, außer sie wolle den Heimweg zu Fuß gehen. Sein
Blick viel, während er in seinem Kopf noch versuchte zu Rechtfertigen, dass er mit
Geld sehr wohl umgehen konnte, auf einen kleinen Stand am Rande der Straße.
Gemütlich schlenderte er zum Stand und schaute sich die Waren an. Es waren schöne
Lederarmbänder mit einem gravierten Holzstück als Verzierung.
„Komm und sieh! Wunderschöne Armbänder das perfekte Geschenk für Freunde,
Familie oder sogar die Freundin! Für einen kleinen Aufpreis auch mit gewünschten
Motiven erhältlich!“ Der Mann, der eifrig versuchte seine Ware zu bewerben wurde
etwas blasser im Gesicht. Ein Blick auf Ren genügte, um die Reaktion zu verstehen.
Dieser zeigte mit seiner Waffe auf den Verkäufer. „Alter Mann. Kannst du eine
getreue Gravur in Form meines Kwan-Daon machen?“
Horo war etwas neidisch, als Ren diesen Vorschlag brachte. Er hatte ja kein Geld um
sich sein eigenes Armband machen zu lassen.
„J j ja bestimmt." stotterte der freundliche Mann. "Und wenn sie schon dabei sind das
Snowboard von dem Freak auch.“ Jetzt strahle Horo Ren regelrecht an, der sich ein
leichtes Schmunzeln nicht unterdrücken konnte. Auf den Verkäufer muss das jedoch
noch einschüchternder gewirkt haben, denn er setzte sich sofort an die Arbeit mit
Schweißperlen auf der Stirn.

„Reeen. Zeig mir jetzt mal die Armbänder.“ Inzwischen waren sie schon ein gutes
Stück entfernt.
„Strecke den Arm aus!“ Brav folgte Horo dem Befehl. Und kaum war das Armband
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angezogen, zog er den Arm an sich ran um es zu bewundern. Doch zu seinem
Erstaunen hatte er das Armband mit dem eingravierten Kwan-Dao bekommen. Irritiert
sah er nach oben und setzte schon zu einer Frage an doch Ren war schneller. „Freunde
für immer okay? Beim nächsten Streit vergessen wir das nicht so schnell.“ Dabei hatte
er seine Hand freundschaftlich ausgestreckt und Horo schlug sofort rein. „Geht klar!
Freunde für immer! Aber Ren sowas kitschiges hätte ich dir gar nicht zugetraut!“ Wie
viel zu häufig hatten seine Worte schneller aus seinem Mund gefunden, als er sie
denken konnte. Und die frische Beule auf seinem Kopf hatte er sich wohl tatsächlich
damit verdient. Horo fing an zu lachen und legte Ren seinen Arm um die Schultern.
„Danke! Du bist halt echt der Beste!“ „Was außer Frage stand! Und jetzt nach Hause.
Ich wette du stirbst schon fast vor Hunger!“

Der Ainu lag gemütlich auf dem Sofa und betrachtete seinen neusten Besitz. Das
Leder des Armbandes war schwarz und einfach gehalten. Das Holz war ziemlich hell
und Horo tippte auf Esche oder Birke. Das Kwan-Dao war fein eingraviert. Horo
errötete leicht als er feststellte, dass er wohl ab jetzt immer an Ren denken würde,
wenn er das Armband sah. So wie sich Ren verhielt, seit sie sich wieder getroffen
hatten, war es schwer nicht über seine Gefühle nachzudenken. Aber heute hatte Ren
es ja selbst gesagt : „Freunde für immer.“ Vermutlich hatte Ren sich auch gar nicht
komisch benommen. Er war halt schlecht gelaunt gewesen und im Schlaf konnte es
schon einmal passieren, dass man morgens kuschelnd aufwachte. Er seufzte und
entschied mal wieder nicht weiter drüber nachzudenken zu wollen. Hoffentlich waren
die Anderen bald wieder da und lenkten ihn ab. Er wollte Ren als besten Freund nicht
mehr und nicht weniger.
„Wir sind wieder zu Hause. Ren, Horo seid ihr auch Daheim?“ Manta kam in den Raum
und schaute sich um. Horo blickte auf und winkte zum Gruß. Dann zeigte er auf Ren
der bequem am Tisch saß. „Jo sind seid ner halben wieder da. Wir wollten ja zu euch
kommen aber den Ort haben wir irgendwie beide verpeilt.“ Dabei zuckte er mit den
Schultern und sah Manta neugierig an. „Und gibts jetzt was zu Essen? Wir haben nichts
gefunden und ich hab echt Hunger!“ Lyserg kam mit einer Tüte ins Wohnzimmer
gefolgt von einen ihm anschmachtenden Ryu. „Yoh hat darauf bestanden Burger
mitzubringen“, erwiderte er und hob dabei demonstrativ die Tüte hoch, “Wir haben
jetzt also ein perfektes Geburtstagsessen!“
„Perfekt!“ Motiviert stand Horo auf um den Tisch zu decken. Sein Magen grummelte
schon und er wollte nicht am Ende noch angemeckert werden, dass er die Anderen
alles machen lies.
Elena klammerte sich während dem Essen regelrecht an Horo, der sich fragte womit
er die Nervensäge verdient hatte. Doch leider kannte er die Antwort selbst zu gut:
Pirica und ein etwas ungeplanter streit mit Ren hatten ihn in diese Situation gebracht.
„Horooo. Schattziii?“ Ein Schmatzer landete auf seiner Wange. Sofort suchte sein Blick
nach Ren. Er wusste ja, dass sie nur Freunde waren aber es war ihm trotzdem
unangenehm so vor Ren gesehen zu werden. Dieser sah sie jedoch gar nicht an und
der Ainu war sich nicht sicher, ob er das gut oder schlecht fand. Er schüttelte den
Kopf. Keine unnötigen Gedanken! „Schenk mir doch bitte was ein!“ Er atmete einmal
tief ein wohl bewusst, dass er mit Schuld an seinem Schicksal war. „Elena. Kannst du
mir etwas Platz lassen? Ich kann mich kaum bewegen!“
„Oh! Willst du etwa lieber mit jemand anderem kuscheln? Dabei ist unsere liebe doch
so frisch.“ Und da war der zweite Schmatzer auf seiner Wange. Sich zu wehren würde
wohl alles nur schlimmer machen. Ergeben schenkte Horo seiner 'Angebeteten' etwas
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ein.

Es saßen nur noch Ren, Elena, Tamao und Horo im Wohnzimmer zusammen. Elena
hatte darauf bestanden ,dass sie Ren, als Horos bester Freund besser kennenlernen
wollte. Erstaunlicher Weise hatte er sich darauf eingelassen.
Anfangs wurde Ren von Elena einfach nur über alles mögliche ausgequetscht. Was er
am Liebsten macht und was er am Meisten hasste und viele unnötige Fragen mehr.
Horo musste sich ein Lachen vergleichen als Ren antwortete, dass er nervige
Menschen am Meisten hasste und damit offensichtlich auf Elena anspielte. Diese lies
sich jedoch nicht beirren. Mit vorlaufender Zeit engte sie Horo immer mehr ein und sie
saß fast auf seinem Schoß. „Sag stehst du auf Frauen oder Männer?“ In diesem
Moment verschluckte sich Horo und hustete los. Kurz ruhten alle Augen auf ihm und
Elena klatschte ihm hart und genervt auf den Rücken. „Und?“, forderte sie den
Angesprochenen auf zu antworten. „Keine Ahnung.“ Diese Antwort hatte Horo nicht
erwartet und er war froh, dass er noch am Husten war, da er sich sonst noch einmal
verschluckt hätte. Er war sich sicher, gewesen dass Ren 'auf Frauen' antworten würde.
Andererseits kannte er die Antwort bei sich selbst nicht wirklich. Bisher hatte er sich
nie Gedanken darüber gemacht. Ren war die erste Person, bei der er sich plötzlich
unsicher und wohl zugleich fühlte. Ob er deswegen jetzt auf Männer stand wusste er
nicht. Es bestand immer noch die Möglichkeit, dass er einfach nur irritiert war, von den
Dingen die passiert waren. „Und warum wirst du jetzt rot?“, kommentierte Elena
Horos Spiegelung der Gedanken auf seinem Gesicht. Wieder sahen ihn alle an und
Horo freute sich, dass er sich seine Ausrede gerade selbst geliefert hatte. „Vermutlich
vom Husten.“

„Oh ich hab letztens einen super Manga gelesen“, fing sie schon wieder an weiter zu
reden und Horo wusste, dass er bald vorschlagen würde schlafen zu gehen. Elena
würde sicher nicht von alleine aufhören.“Tamao fand ihn auch ganz toll! Es ging um
einen Jungen, der sich in seinen Kumpel verschossen hat!“, quirkte sie ziemlich
glücklich. Langsam wurde Horo wütend. Er hatte dieses miese Biest nicht
mitgenommen, damit sie alles schlimmer machte. „Ich muss mal.“ sagte er bemüht
ruhig und stand auf. Es war ihm einfach unglaublich unangenehm und er wollte nicht
den Teppich von Yoh und Anna mit Elenas Blut färben.
Der Abend war anstrengend. Er wusste doch nicht einmal, ob das Gesagte vor 3
Monaten überhaupt als Geständnis zählen konnte oder ob Ren es so aufgeschnappt
hatte. Elena eingeweiht zu haben war einfach ein Fehler gewesen. Ren war ja
anscheinend sowieso nicht sauer gewesen. Alles war doch gut! Sein Blick schweifte
über das Armband. Es war Zeit schlafen zu gehen. Gleich würde er einfach so tun als
würde er schon fast aus den Latschen kippen und morgen würden sie dann ja eh
Heimfahren. Das Problem einer einmischenden nervenden Persönlichkeit wäre dann
auch gelöst.

Als er zurück ins Zimmer kam hüpfte ihm Elena entgegen und umarmte ihn stürmisch.
Sie schaute dabei jedoch Ren an und Horo spürte, dass er jetzt handeln musste.
„Schlafen?“, gähnte er in die Runde und zu seiner Zufriedenheit schienen sich alle
anschließen zu wollen. „Aber ich hab da noch ein letzte Frage an dich Ren. Eigentlich
ist es eher etwas, dass mich schon quält, seit ich dich kennengelernt habe. Und wenn
ich Recht habe, dann musst du etwas Kleines machen ansonsten nehme ich mir das
Recht raus, es einfach zu erzählen.“
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Rens Augenbrauen wanderten nach oben und er sah nicht besonders begeister aus. Er
seufzte jedoch lediglich. Vermutlich dachte er, dass der Abend nicht noch
unangenehmer und peinlicher werden konnte.
Angespannt beobachtete Horo was passierte. Seine nicht-Angebetete war zu Ren
spaziert und flüsterte etwas in sein Ohr. Tamao, die sich eigentlich den ganzen Abend
still und ruhig immer in die Ecke verzogen hatte, vermutlich um nicht ins Schlachtfeld
zu geraten, hüpfte nun nervös und errötend von einem Bein aufs andere. Rens
Gesichtsausdruck entgleiste für einen Moment und Horo war der Versuchung nahe
heranzuschleichen um zu lauschen.
„Möglich“, kam es von Ren, nachdem er sich wieder gefasst hatte. Ein zufriedenes
grinsen breitete sich auf Elenas Gesicht aus und sie beugte sich noch einmal runter um
weiter zu flüstern. Der Chinese hatte sich aufgerichtet und sah das Mädchen finster
an. Diese bewegte sich nun ganz langsam zurück zu Horo. "Horooo", säuselte sie. "Ts.
Du bist ein ganz schönes Miststück!" Ren hatte sich nun auch in Bewegung gesetzt
und blieb mit einem recht ausdruckslosen Gesicht direkt vor Horo stehen.
Für einen Moment glaubte Horo, sein Herz würde aussetzten. Sanft, so wie er es Ren
gar nicht zugetraut hätte, legte dieser die Hand auf den Hinterkopf von Horo und zog
ihn langsam aber bestimmt zu sich. Dabei ruhten die Augen fest auf seinen. Horo
hatte mächtiges Herzklopfen, als sich ihre Gesichter näher kamen. Ihre Lippen
berührten sich, was ihn für einen Moment wie lähmte. Es schossen ihm viel zu viele
Gedanken in den Kopf, die er gar nicht zu verarbeiten wusste. Es fühlte sich gut an
und doch verspürte er das Bedürfnis den Anderen von sich zu stoßen. Er hatte sich
doch damit abgefunden, dass sie Freunde waren. Ren hatte ihm das doch deutlich
gezeigt. Und doch küsste dieser ihn jetzt. Elenas Worte kamen ihm wieder in den Sinn.
Ren sollte etwas Kleines für sie machen, wenn sie Recht hatte. War es etwa dieser
Kuss? Wollte Ren ein Geheimnis waren? Die Hand die eben noch sanft auf seinem
Hinterkopf geruht hatte, verstärke ihren Griff. Ren intensivierte den Kuss indem er
leicht anfing an Horos Unterlippe zu knabbern. Ein wohliger Schauer lief Horos
Rücken hinunter. Es fühlte sich wirklich gut an. Doch die Situation und die Umstände
waren definitiv die Falschen. Mit seiner Hand drückte er Ren entschieden von sich.
Sofort senkte er den Kopf um nicht seinen Freund anschauen zu müssen. Dessen Blick
schien noch eine unendliche Weile auf ihm zu liegen, doch vermutlich waren es nur
sehr wenige Sekunden. „Ich mach mich Bett fertig. Gute Nacht und bis gleich.“
Nun standen nur noch Elena, Tamao und Horo im Raum. Tamao hatte sich hinter Elena
versteckt und dem ganzen Geschehen anscheinend mit großen Augen zugesehen.
„Was sollte das?“, wütend sah er Elena an.
Horo wollte eine Antwort. Der ganze Abend war komisch gewesen und seine Freundin
hatte es einfach zu weit getrieben. Hätte sie sich nicht eingemischt, wäre zwischen
ihm und Ren alles klar gewesen. Und jetzt fühlte es sich an, als hätte sich eine
unüberwindbare Schlucht aufgetan.
„Ich fahre morgen zurück. Ich kläre alles mit Pirica. Ich sorge dafür, dass du deine Ruhe
hast. Ach und wir sind übrigens nicht mehr zusammen.“ Sie hatte einfach die Frechheit
ihn zu ignorieren. „Schlaf gut Horo. Komm Tamao. Ich denke wir sollten uns
zurückziehen!“

Horo war ganz allein im Raum und lies sich erst einmal in die Hocke sinken. Es war
alles plötzlich wieder so kompliziert. Ob Ren überhaupt mitbekommen hatte, was er
jetzt für ein Chaos in Horos Kopf losgetreten hatte? Die große Frage die in seinen
Kopf nun vorherrschte war, ob er Ren nun darauf ansprechen sollte. Er konnte auch
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darauf hofften, dass das Thema ohne ein weiteres Wort mit Elena verschwinden
würde. Er versuchte in Pro und Kontra Argumente aufzuteilen.
Gedanklich machte er sich einen Zettel und fing an aufzuschreiben. Es war Rens
Schuld. Es hatte sich verdammt gut angefühlt. Sein ganzer Körper fühlte sich richtig
zittrig an. Ren war nicht sauer, er hatte sogar 'bis gleich' gesagt. Hatte er schon
erwähnt, dass das ganze sowieso nur die Schuld dieses kleinen heißen Chinesens war!
Wenn er heute nicht den Mut fassen würde und eine Aussprache verlangte, würde er
es sich vermutlich nie trauen. Entschlossen machte er sich auf den Weg in ihr
gemeinsames Zimmer. Dass er eigentlich noch Gegenargumente suchen wollte hatte
er ganz vergessen.

Er riss die Tür regelrecht auf, brachte jedoch kein Wort zustande als er Ren am
Fenster sitzen sah. Eigentlich hatte er vorgehabt diesen mit Fragen zu bombardieren
und alles anzusprechen, was ihm durch den Kopf ging. Doch Rens Anblick lies seinen
Mut ziemlich rasch verschwinden. Der Chinese saß scheinbar Seelenruhig am Fenster
und genoss die Sterne. Er hatte es nicht mal für nötig gehalten aufzusehen. Horo
versuchte verzweifelt Worte zu finden um das Gespräch anzufangen und bereute
seine stürmische Art gerade zutiefst. Um nicht noch länger dumm im Raum zu stehen
bewegte er sich Richtung Ren. Vielleicht viel es ihm einfacher, wenn er in dessen
Gesicht schauen konnte. Als sie nebeneinander standen war es Ren, der zuerst das
Schweigen brach. "Können wir das ganze vergessen?" Die Worte trafen ihn wie ein
Schlag ins Gesicht.

Horo schwieg und versuchte sich zu beruhigen. Er fühlte sich plötzlich einsam und
alleine. Als er keine Anstalten machte zu antworten drehte sich Ren zu ihm um.
Bemüht, dass es natürlich wirkte drehte sich Horo weg und lehnte sich an das Fenster.
Lässig, so hoffte Horo zumindest, legte er seine Hände um den Kopf. „Wovon redest
du überhaupt? Sag bloß du hast was ausgefressen?“ Es überraschte ihn wie locker die
Worte klangen und er drehte seinen Kopf nun mit einen falschen grinsen zu Ren.
Dieser wirkte ziemlich ruhig und Horo war sich sicher, dass Ren erleichtert war nie
wieder über den Vorfall reden zu müssen.

"Fährst du dann morgen zurück?", leitete Ren ziemlich plump den Themenwechsel ein
und Horo war es nur recht, so schnell wie möglich abgelenkt zu werden. „Elena meinte
eben, sie fährt alleine zurück. Sie kümmert sich darum, dass Pirica mich nicht nerven
kommt. Keine Ahnung, was ich dann mache. Ich wollte ja den Abschluss machen.
Vermutlich zieh ich das einfach hier durch.“ Wieder schwiegen sie eine Weile, bis Horo
seine Gegenfrage stellte. "Und was hast du vor?"
„Hmmm“, gab Ren von sich und schwieg sich noch einen Moment weiter aus. Die
ständige Stille war Horo gerade sehr unangenehm. Eigentlich hatte er sich daran
gewöhnt, wie schön es war einfach nur die Gesellschaft des Anderen zu genießen.
Doch Momentan erdrückte ihn diese nur noch. „Meine Pläne haben sich eigentlich
auch nicht geändert. Ich dachte, vielleicht können wir ja wie geplant zusammen
ziehen?“ Mit dieser Anfrage hatte Horo nicht gerechnet und er nahm sich heraus kurz
darüber nachzudenken. Sie waren immer noch beste Freunde. Daran konnten auch
der Kuss und seine Gefühle nichts dran ändern. Er war sich jedoch nicht sicher, ob er
das Chaos, welches in ihm herrschte so schnell geordnet bekommen würde wie er es
gerne hätte. Sein Blick wanderte unwillkürlich auf sein Armband. Die Freundschaft
war ihm wirklich viel Wert und er wollte nicht, dass sie wegen dummer Aktionen ihr
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Ende fand. Horo sah zu Ren aus und stellte erstaunt fest, dass dieser ebenso ein
Armband betrachtete. Sein Freund schien ähnliche Gedanken zu haben. „Lass uns
zusammen ziehen und die Gegend unsicher machen!“
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